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Nr 56 Sonntag den 7 Marz 1886 87 Jahrgang
Amtlicher Theil

Städtische Kommissionen
Theaterban Kommissiou

Sitzung am Montag den 8 März cr Nachm 4 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters

Bekanntmachung
die Zurückstellung der Mannschaften des Beur
laubteustaudes in der Stadt Halle a S wegen
häuslicher und gewerblicher Verhaltnisse im Falle
einer Mobilmachung betreffend

Das Klassifikations Geschäft wird für die Stadt Halle a S
in diesem Jahre am

Dienstag den April Vormittags S Uhr
auf dem Rathhause

stattfinden Die Mannschaften der Reserve der Land
und Seewehr und der Ersatz Reserve I Kl einschließlich
dcr dieser Kategorie angehörenden Civil Aerzte welche ihre
Zurückstellung bei eintretender Mobilmachung gemäß der
Bestimmungen des H 17 der Kontrol Ordnung beantragen
zu können glauben werden hierdurch veranlaßt die hierauf
gerichteten Anträge spätestens bis zum 1 März cr
im Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer
Rr 7 woselbst auch die zu den Anträgen vorgeschriebenen
Formulare in Empfang genommen werden können behufs
weiterer Prüfung abzugeben Im Augenblick der Mobil
machung bleiben alle Gesuche um Zurückstellung unberück
sichtigt Den Antragstellern steht es frei im Klassifikations
geschäst persönlich zu erscheinen

Halle a S den 23 Februar 1886
Der Civil Vorsitzeude

der Ersatz Kommission der Stadt Halle a S
gez Staude Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Befreiung nd Znrückftellnng vom aktiven

Militärdienst betreffend
Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige

welche Anträge auf Zurückstellung oder gänzliche Be
freiung vom Militärdienst wegen häuslicher Verhältnisse
zu dem bevorstehenden Ersatz Geschäft der Stadt Halle a S
anzubringen beabsichtigen werden hierdurch ausgefordert
diese Anträge spätestens bis zum t März cr
im Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 woselbst auch die hierzu amtlich vorgeschriebenen
Formulare empfangen werden können einzureichen Ganz
besouders mus hierbei hervorgehoben werden
das nach der Anshebnng der Militärpflichtigen
angebrachte Anträge ans Befreinng oder Zn
rückftellnng vom Militärdienst nur dann Be
rücksichtigung finden können wenn die maß
gebenden Gründe dieser Anträge erst nach der
Aushebung der betreffenden Militärpflichtigen
hervorgetreten sind

Halle a S den 23 Februar 1886
Dcr Civil Vorsitzende

der Ersatz Kommission der Stadt Halle a S
gez Staude Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischer Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwaltung sür die Thurm
straße zwischen Psännerhöhe und Lindenstraße eine neue
Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird

dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der
Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 des Polizei
Verwaltungsgebäudes zur Einsicht ausliegt und daß Ein
wendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb
einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzu
bringen sind

Halle den 5 März 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Gestohlen wurden hier erstatteter Anzeige zufolge

1 Eine lneuverstählte Radehacke aus einer Baubude
am Neubau Forsterstraße Nr 41 in der Zeit vom
6 bis 25 Februar er

2 zwei wollene Pferdedecken mit gelbem Futter und
roth und blauen Streifen von freier Straße vor
dem Hause kl Ulrichstraße 5 am 24 Februar er

3 ein Firmenschild dem Kaufmann Junker gehörig
von dem Hause gr Ulrichstraße 43 in der Nacht
vom 26 zum 27 Februar er

4 ein dunkelbrauner Winterüberzieher mit schwarzem
Sammetkragen und ebensolchem Futter ein schwar

zer hoher Hut aus der Gaststube des Lokals
zum Roseuthal am 27 Februar er

5 zwei rothe Flanellröcke aus dem Hause Krausen
straße 15 in der Nacht vom 25 zum 26 Febr cr

6 eine Kiste Cigarren und mehrere Päckchen Cigar
retten aus dem Hause Poststraße 12 in dcr Nacht
vom 26 zum 27 Fcbruar cr

7 eine dunkelblaue Kammgarnweste mit weißem Futter
und ein Paar fast neue Stiefeletten aus dem Hause
Martinsberg 11 am 26 Februar cr

8 zwei Bettüberzüge ein Handtuch ein Tischtuch drei
weiße Taschentücher drei weiße Servietten sämmt
liche Gegenstände gez aus dem Hause große
Ulrichstraße 61 am 26 Februar cr

9 sechs bis sieben Schock Porrö und ebensoviel Selle
rie aus einem in der V Vereinsstraße belegenen
Garten in der Nacht vom 24 zum 25 Febr cr

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Sachen
oder den Dieb sind im Kriminal Kommissariat Zimmer
Nr 21 zur Anzeige zu bringen

Halle den 4 März 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Seit 7 v M wird aus dem Kohlengeschäst des Herrn

Barth Geiststraße No 2 ein kleiner Handlciterwagen
vermißt welcher zum Transport von Kohlen benutzt
wurde Derselbe ist braun gestrichen hat eine auffallend
gebogene Stange und ist mit Firmaschild und Schutz
brettern versehen

Es wird vor Ankaus gewarnt und etwaige Wahrneh
mungen über den Verbkib des Wagens sind im Kriminal
Kommissariat Zimmer No 21 zur Anzeige zu bringen

Halle den 3 März 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Bestimmungen des 16 der Polizei Verordnung

über die äußere Heilighaltung der Sonn nnd Festtage
vom 21 März 1879 nach welcher am

Ascher Mittwoch stv März
Schaustellungen Concerte Bälle und ähnliche Lustbar
keiten nicht stattfinde sollen wird mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwa eingehende An
träge auf Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung solcher
Vergnügen nicht berücksichtigt werden können

Halle a S den 4 März 1886
Die Polizei Verwaltung

Der Steckbrief welcher hinter den am 2 Oktober 1851
zu Hoheuleina geborenen zuletzt hier aufhältigen Arbeiter
Gustav Frohue wegen Hülfloslaffung seiner Familie
am 3 Dezember 1883 erlassen und am 22 Juli und
14 November v I erneuert worden ist wird hierdurch
nochmals erneuert und um gefällige Mittheilung des
gegenwärtigen Aufenthaltsortes des Genannten ersucht

Halle den 4 März 1886
Die Polizei Verwaltung

Der am 24 Juni V J hinter den am 6 Januar 1858
zu Cöslin geborenen zuletzt hier aufhältigen Maurer
Karl August Toppe wegen Hülfloslaffung seiner
Familie erlassene Steckbrief wird hierdurch mit dem Er
suchen um gefällige Mittheilung des Aufenthaltsortes des
Genannten nochmals erneuert

Halle den 5 März 1886
Die Polizei Verwaltung

Der Steckbrief welcher am 10 April v I hinter den
zu Kopenhagen am 12 Oktober 1846 geborenen zuletzt
hier aufhältigen Arbeiter Friedrich Olsen erlassen und
am 28 Juli und 2 Oktober v I erneuert worden wird
hiermit nochmals mit dem Ersuchen um gefällige Mit
theilung des gegenwärtigen Aufenthaltsortes des Genannten
erneuert

Halle den 4 März 1886
Die Polizei Verwaltung

Sparkasse der Stadt Halle
Bekanntmachung

Die Verkaufsstellen für Sparmarken der mit der
städtischen Sparkasse zu Halle a S verbundenen Pfennig
sparkasse sind zur Zeit folgende

1 Bey er Gustav Kaufmann Leipzigerstraße 84
2 Dittmar F W Geiststraße 60
3 Erlecke Otto Augustastraße 2
4 Gläser F W gr Klausstraße 18
5 Grnneberg I gr Ulrichstraße 39
6 Gnndlach H Papierhandlung Breitestraße 32
7 Halli sche Zeitung
8 Hartick Hermann Kaufmann Leipzigerstraße 40

9 Hille F Geiststraße 7110 Krammisch C A Nachfolger
Inhaber W G Wächter neue Promenade 16

11 Kranse Oscar Kaufmann Friedrichsplatz 4
12 Mertens L F Langegasse 21 und

Hospitalplatz 1
13 Matthes Carl v d Steinthor 6
14 Metz Adolf Seilermeister Langegasse 5b
15 Müller Carl Schuhwaarengeschäft gr Klausstr 5
16 Pagels Carl Kaufmann Niemeyerftraße 13
17 Poetzsch Alfred Alter Markt 36
18 Preifxer Gustav Karlstraße 15
19 Rudo Julius Rannischestraße 24
20 Schumann Franz Friedrichsstraßc 8
21 Thormann Carl Taubenstraße 3
22 Wegelin Hübner Fabrikbesitzer

Merseburgerstraße 36
Halle den 3 März 1886
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Bekanntmachung
Am 6 und 7 ds Mts werden Spülungen der Druck

rohrstränge und im Anschluß hieran im Laufe dieses
Monats solche des gesammten Rohrnetzes vorgenommen

Wir machen darauf aufmerksam daß sich hierbei vor
übergehende Trübungen des Wassers nicht vermeiden
lassen

Halle a S den 4 März 1886
Die Verwaltung

der Städtischen Gas und Wasserwerke

Bekanntmachung
s Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs Sch
B und A Mark Geschenk in Sachen des Ver

gleichs K L sind von dem Schiedsmann Herrn
Berghaus zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 4 März 1886
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Eine Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs

Sch K ist von dem SchiedSmanne Herrn Michael
zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 5 März 1886
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
s Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs R

I sind von dem Schiedsmann Herrn Mertens zur
hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle den 4 März 1886
Die Armen Direktion

Koukursverfahre
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 5 Julius

Landsberg zu Halle a S große Ulrichstraße 58 wird
heute am

5 März 188 Mittags IS Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Ernst Kyrian zu Halle a S wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum ZI Mai 188
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines
anderen Verwalters sowie über die Bestellung eines
Glänbigerausfchusfes und eintretenden Falls über die in

120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

den Z April 1886 Vormittags I /z Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
den 17 Juni 188 Vormittags 1 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer No 31

Termin anberaumt
Allen Personen welche eine zur Konkursmasse gehörige

Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind wird aufgegeben nichts an den Geinein
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten auch die Ver
pflichtung auferlegt von dem Besitze der Sache nnd von
den Forderungen für welche sie aus der Sache abge



sonderte Befriedigung in Anspruch nehmen dem Konkurs
verwalter bis zum 31 Mai 1886 Anzeige zu machen
Königl Amtsgericht Abth VII zu Halle a/S

Fortsetzung des amtlichen Theils in der erst en Beilage

Wchlamwchrr TIM
Halle den 6 März

Die Monopoldebatte
Wozu am Donnerstag eine Fortsetzung der Debatte

über das Branntweinmonopol beschlossen worden ist nach
dem doch das Schicksal des Entwurfes bereits nach der
Rede des Herrn von Huene besiegelt war ist ein parla
mentarisches Mysterium Die Verweisung an eine Kom
mission die beantragt worden ist und sicher beschlossen
werden wird ist trotz der sicheren Ablehnung des Mono
pols begreiflich genug Das Centrum will sehen was in
der Kirchenpolitik abfällt und dementsprechend den Brannt
wein bluten zu lassen

Herr v Scholz der sonst so schneidige Finanzminister
hat am Mittwoch nicht in seiner üblichen heftigen sondern
vielmehr in das Manier eines tapfer sich zurückziehen
den Ritters Alles zn Gunsten des Branntweinmonopols
vorgebracht was nur irgend vorgebracht werden konnte
Aber wenn er mit Engelszungen geredet hätte er hätte
nichts ausrichten können gegen die in jeder nicht mehr
oder minder sozialistisch angekränkeltenBrnst festwurzelnde
Ueberzeugung daß alle Monopole nichts taugen Frei
lich könnte man sich von allen Monopolen noch am ehesten
mit dem Branntweinmonopol befreunden einmal weil es
kein Malheur ist wenn das Monopol die Erfindungen
und Fortschritte auf dem Gebiete der Schnapsindustrie
hemmt oder gar aufhebt sondern weil der Wahn verbrei
tet ist daß der Staat am ehesten die Branntweinpest be
kämpfen könnte Es ist aber dieser letztere Wahn eben
nur ein Wahn Wenn der Staat aus dem Monopol
Geld ziehen will dann wird er die Branntweinpest eben
nicht bekämpfen und in der That ist Herr Lammeck der
bekannte Apostel der Antialkoholisten keineswegs ein
Freund des Monopols

Wenn aber auch Manches wirklich zu Gunsten des
Monopols sprechen könnte so sind doch gerade bei uns
größere politische Bedenken gegen das Monopol vorhan
den Die Zerstörung mannigfacher privater Erwerbs
thätigkeit würde die in Deutschland jetzt leider ohnehin
große Zahl Erwerbsloser und Unzufriedener vermehren
und endlich würde die vermehrte Anzahl der abhängigen
Existenzen die bei den Deutschen ohnehin schon große
wirthschaftliche Schwäche sein Anlehnensbedürfniß sein
Verlangen nach Staatshülfe vermehren und uns so dem
sozialistischen Staate näher bringen oder schwächer machen
auf dem Weltmarkte wo es gilt zu wetten und wagen
das Glück zu erjagen

Von der Einschränkung des Geldbewilligungsrechtes
des Reichstages soll hier weiter nicht die Rede sein aber
bei der ohnehin schon großen Machtlosigkeit des Parla
ments und bei dem nicht wegzuleugnenden Bestreben der
Regierung das Parlament noch mehr zu schwächen ist
es wohl begreiflich daß die aufrichtigen Anhänger der
Konstitution sich mit Händen und Füßen sträuben ihre
eigene Macht selbst noch weiter einzuschränken

Nach dem bisherigen Verlauf der Generaldebatte zu
fchließen wird von dem eigentlichen Monopol in der
Kommission wenig die Rede sein hoffentlich aber wird
darum die Thätigkeit derselben keine überflüssige sein
Die Kommission kann Wege zeigen wie man den Brannt
wein am besten bluten läßt die Ausbreitung der Brannt
weinpest bekämpft und den Verkauf fufelhaltigen d h
besonders schädlichen Branntweins ebenso verhindert wie
alle anderen der Gesundheit des Volkes gefährlichen Ge
nußmittel Wenn man in Deutschland von Polizeiwe
gen darauf sieht daß jeder Biertrinker sein geaichtes Glas
erhält dann kann man ebenso darauf sehen daß der
Schnapstrinker sein Glas fuselfreien Branntweins erhält

Vor einiger Zeit waren wir in der Lage mitzutheilen
daß der Kaiser der Heranziehung des Privatver
mögens der Offiziere zu den Kommunalsteuern
im Prinzip zugestimmt habe Dem Bundesrath ist nun
ein Gesetzentwurf betreffend die Heranziehung von Mili
tärpersonen zu den Gemeindeabgaben zugegangen Derselbe
ist von Preußen eingebracht und bestimmt daß die Her
anziehung der Offiziere der aktiven sowohl wie der zur
Disposition gestellten der Landesgesetzgebung überlassen
werden soll Der Gesetzentwurf wird in der nächsten
Sitzung des Bundesraths zur Berathung gelangen und
zweifellos Annahme finden Daß der Reichstag demselben
zustimmen wird ist ebenfalls anzunehmen und dadurch
würde dann das Hinderniß beseitigt sein welches bisher
dem Zustandekommen der Pensionsgesetze der Reichscivil
beamten sowie der Militärpersonen entgegenstand Das
Reichsbeamtenpensionsgesetz ist vom Reichstage bekanntlich
bereits angenommen worden der vom Grafen Moltke
eingebrachte Militärpensionsgesetz Entwurf ist noch nicht
zur Berathung gekommen und wird wohl erst erledigt
werden nachdem der Entwurf betreffend die Kommunal
besteuerung der Offiziere vom Reichstage erledigt worden

Das österreichische Abgeordnetenhaus verwies in erster
Lesung den Antrag Türk auf Einführung einer Börsen
steuer an einen besonderen Ausschuß und den Antrag
Jaworski auf Einführung von Eingangszöllen auf Ge
treide einem zu wählenden Zollausschusse Bei der Ver
handlung über den Antrag Jaworski bemerkte der An
tragsteller diese Zölle sollten die gleiche Höhe haben wie die
deutschen Getreidezölle Der Abg Türk sagte er hoffe

auf eine Zollunion mit Deutschland und könnten die Ge
treideschutzzölle die Einleitung und den Uebergang dazu
iilden Die Regierung legte dem Hause das Budget
irovisorium pro April und Mai vor

Offiziös wird darauf aufmerksam gemacht wie dem
ranzösischen Kinde schon die Revanche Idee eingeimpft

wird Ans den Umschlagblättern der auf amtliche An
ordnung in allen französischen Unterrichtsanstalten zur
Verwendung kommenden Schulhefte sind unter dem Titel

Unsere Pflichten gegen das Vaterland verschiedene Ver
haltungsmaßregeln abgedruckt darunter auch die folgende
Wenn Jeder von Euch seine Pflicht erfüllt wird das

republikanische Frankreich stark genug werden um uns
eines Tages die Brüder zu geben die wir verloren haben
die Brüder von Elsaß Lothringen

Der eben wegen der Londoner Exzesse vor die Assisen
gewiesene aber gegen Bürgschaft auf freien Fuß gesetzte
bekannte sozialistische oder vielmehr anarchistische Agitator
Hhndman besitzt angeblich ein Vermögen von etwa 50000
Pfund Sterling Sein üppig eingerichtetes Haus steht
in der von lauter Rentiers bewohnten Devonshire Straße
im Westend Londons Früher war Mr Hhndman Mit
glied des New University Klub einer ganz aristokratischen
Vereinigung Seine Maßlosigkeiten in Rede und Schrift
hatten zur Folge daß ihm zu verstehen gegeben wurde
er möge seinen Austritt erklären Dies geschah

Im Unterhause ist eben wieder lebhaft über die irische
Politik debattirt worden Es verlautet Gladstone sei
entschlossen seinen Vorschlägen bezüglich Irlands die Bil
dung einer eigenen irischen Regierung mit einem Parla
mente in Dublin zn Grunde zu legen da er hierin die
einzige Lösung der irischen Frage erblicke

Der französische Botschafter hielt beim Jahressen der
Gesellschaft znr Unterstützung nothleidender Ausländer
eine Ansprache in welcher er hervorhob daß Frankreich
während es die Macht besitze seine Interessen und seine
Ehre zu vertheidigen mit der ganzen Welt in Frieden
und Eintracht zu leben wünsche

Die der sozialdemokratischen Föderation asfiliirten so
zial demokratischen Vereine in Manchester und Salford
haben für nächsten Sonntag eine Versammlung einberufen
zu welcher auch die Arbeiter von Manchester die Arbeit
haben wie diejenigen welche ohne Beschäftigung sind ein
geladen sind Als Zweck der Versammlung wird ange
geben die Regiernng zur Beschaffung von Arbeit für
diejenigen zu veranlassen die gegenwärtig wegen Mangels
an Arbeit Hunger leiden sowie zum Beginn mit Ausfüh
rung öffentlicher Arbeiten die den dabei Beschäftigten
einen sür ihren Lebensunterhalt ausreichenden Lohn
sichern

Deutscher Reichstag

59 Plenarsitzung vom 5 März 1886
Die erste Berathung des Branntweinmonopols wird fortge

gesetzt

Abg Dr Buhl Wir haben uns fragen müssen ob es sich
in der heutigen Zeit wo das Erwerbsleben darniederliege
empfehlen könne einen Privatbetrieb zn verstaatlichen und da
mit die Erwerbsgelegenheit zu beschränken Der höchste Be
darf des Weltmarktes aniZPiritus betrug 150 Millionen Liter
heute beträgt der Bedarf des Weltmarktes nur noch 120 Mil
lionen wozu Deutschland 78 Millionen beiträgt Nach dem
Monopolentwurfe würde Deutschland 160 Millionen Liter zum
Export bringen gegenüber einem Bedarf von 120 Millionen
Gegen eine Kontingentirung er Branntweinbrennerei sprechen
große Bedenken Licht und Schatten lassen sich nicht gleichmä
ßig vertheilen Die Verwaltung würde aber zu einer Ein
schränkung der Brennerei gezwungen sein umsomehr als auch
der innere Konsum unter dem Monopol zurückgehen muß Das
Monopol würde die Brenner in eine Ibedeutend schlimmere
Lage bringen so daß sie schließlich auf eine Verstaatlichung
der Brennerei hindrängen würden Die Berechnung des Mv
nopolertrages ist unzutreffend die Entschädigungen sind viel
zu niedrig angenommen Aber selbst wenn dieselben erhöht
würden verurtheilt man die meisten Leute die man expropriirt
zur Auswanderung Für viele beinträchtigte Interessen soll
überhaupt keine Entschädigung gewährt werden so für die
Entwertung der Grundstücke in denen jetzt Wirthschaften be
trieben werden und künftig nicht mehr betrieben werden sollen
Der für die Verschleißer eingesetzte Betrag ist zu niedrig be
messen zu diesen Mehrausgaben kommen noch Mindereinnah
men die Vertheuernng des Branntweins wird zu einer Re
duktion des Konsums um V führen Aus allen diesen Grün
den ist meine Partei gegen das Monopol Dagegen ist sie be
reit der Regierung auf anderem Wege nämlich auf dem der
Branntweinsteuerreform entgegen kommen zu wollen denn sie
muß anerkennen daß die Bedürfnisse des Reiches wie der
Einzelstaaten dringend der Berücksichtigung bedürfen Der
Nordostseekanal die Reform der Petitionen und die Relikten
fürsorge e erfordern weitere Mittel in den Einzelstaaten ist
eine Entlastung der Kommunen dringend wünschenswerth
Kein anderes Objekt ist wie der Branntwein zu einer höheren
Besteuerung geeignet da mit einer Höherbesteuerung des
Branntweins zugleich der Volkswohlfahrt gedient wird Ich
bitte die Vorlage an eine 23gliedrige Kommission zu verwei
sen Herr v Huene hat von einer Konsumsteuer gesprochen
ich schließe mich diesem Gedanken gern an In erster Linie ist
die Maischraumsteuer beizubehalten Nothwendig ist vor
Allem die Entfuselung des Branntweins damit werden wir
uns in der Kommission eingehend zu beschäftigen haben In
Verbindung damit wird sich auch die Konsumsteuer regeln las
sen Ich hoffe daß wir uns in der Kommission über eine ge
e nete Form der Branntwemsteuererhöhnng einigen werden

Finanzminister v Scholz bestreitet daß wie der Vorred
ner behaupte 300,000 Leute erwerbslos gemacht würden Die
Verschleißer sollen nach der Vorlage nicht wie der Vorredner
angab Beamte sein sondern nur angestellte Agenten Abg
Buhl meinte der Brennereibetrieb werde sich unter dem Mo
nopol nicht im bisherigen Umfange erhalten lassen Die Vor
lage nimmt aber gerade die Erhaltung des jetzigen Brennerei
betriebes in Aussicht Die Verwaltung wird bemüht sein den
Konsum zu vermehren nicht den des Trinkbranntweins son
dern den zu gewerblichen Zwecken zur Heizung zur Beleuch
tung e Ueber die Entschädigungen würde zu einer Einigung
zu kommen sein Der Vorredner erwähnte die Interessen der
Stadt Nordhausen aber die Verhältnisse einer einzelnen Stadt
können doch nicht Maßnahmen verhindern die der Allgemein

heit zu Gute kommen sollen Tritt wirklich eine Schädigung
dieser preußischen Stadt ein so wird der preußische Staat

elfend eingreifen wie er dies anderen Städten in analogen
Fällen gegenüber gethan Es ist unrichtig wenn gesagt wird
das Branntweinmonopol bestehe nirgends es besteht in Nor
wegen einem Staat von dem man doch nicht behaupten wird
daß er in finsterem Mittelalter stehe Abg v Wedell Mal
chow schien die Kontrolmaßregeln als zu stark zu finden aber
sie sind nichl schärfer als unbedingt erforderlich Abg
Richter hat sich von vornherein auf den Standpunkt gestellt
daß zwischen ihm unv der Regierung keine Verständigung denk
bar sei unter diesen Umständen kann ein Eingehen auf seine
Ausführungen zu nichts führen Er hat versucht die Vorlage
lächerlich zu machen Ein solches Verfahren ist den gesetzgeben
den Faktoren gegenüber ungeeignet Der Bundesrath hat die
Schriftstücke des Reichstages stets mit dem Ernste behandelt
welcher der Würde des Reichstages angemessen ist Abg
Richtet hat zur Zeit da er der dringendste Rufer für eine
Erhöhung der Zucker und Branntweinsteuer war der Regie
rung vorgeworfen sie beunruhige die Bevölkerung Er hat
damit die betreffenden Kreise freilich nicht beunruhigt weil
man an seinen Einfluß in dieser Beziehung nicht geglaubt hat
Wenn man sich jetzt an ihn wendet an ihn der am dringend
sten die Erhöhung der Branntweinsteuer forderte so geschieht
es weil mau weiß daß er unter allen Umständen gegen die
Regierung ist Der Abg Richter fragt weshalb nicht gleich
die Brennerei mit verstaatlicht wird Nun weil dies eben für
unsere Zwecke nicht nöthig war Die 3000 Großgrundbesitzer
denen nach dein Abg Richter 60 Millionen geschenkt werden
sollen verschwinden bei einer unbefangenen Beurtheilung voll
ständig Abg Richter hat der Thatsache des Vorhandenseins
dringender Bedürfnisse nicht widersprechen können er hat aber
kein Mittel gewußt wie diesem Bedürfnisse Rechnung zu tra
gen sei Er will neue Einnahmequellen nur dann eröffnet
sehen wenn andere Steuern dafür aufgehoben werden Die
Abgg v Hueue und Dr Buhl haben erklärt daß ihre politi
schen Freunde gegen die Vorlagen sind Ich kann das nur
bedauern obgleich ich mir sagen mußte daß eine so große
Sache nicht ini ersten Anlauf zu nehmen fei Ich danke aber
den Herren dafür daß sie die Beratbnng der Vorlage in einer
Kommission befürwortet haben ich hoffe man wird sich in
der Kommission doch noch von der Güte dieser Vorlage über
zeugen nnd dieselbe nach Wunsch ausgestalten Beifall rechts

Abg Kr öder erklärt sich unter Berufung auf die bisherigen
Steuererhöhungen gegeu die Monopolvorlage Dieselbe nehme
100 Mark aus den Taschen der Steuerzahler um dem Staate
eine Einnahme von 46 Mark zu schaffen Er bedauert daß
die bayerische Regierung geneigt sei ihr Reservatrecht bezüg
lich der Branntweinsteuer aufzugeben Abg Richter habe gestern
die richtige Konsequenz gezogen indem er darauf hinwies daß
dann Bayern auch bald genöthigt sein werde sein Reservat
recht bezüglich der Brausteuer aufzugeben Er halte es nicht
für nöthig Vorschläge wegen der Reform der Branntwein
steuer zu machen da er glaube man könne mit den jetzigen
Einnahmen ganz gut so lange auskommen bis sich die Er
werbsverhältnisse im Allgemeinen gebessert haben Redner
schließt mit der Aufforderung die Vorlage purs abzulehnen

Bayerischer Bundesbevollmächtigter Freiherr von Lerchen
seld präzisirt die Stellung der bayerischen Regierung gegen
über dem Monopol Die Bedürfnisse seien vorhanden und er
heischten Deckung Das Monopol sei die geeignetste Form für
die Branntweinsteuer Erhöhung Gerade weil dasselbe die
kleinen Brennereien erhalte und stütze sei die bayerische Re
gierung dafür Dieselbe werde sich wenn das Monopol an
genommen werde mit dem Landtage auseinander setzen und
er glaube daß es sich dann Viele die heute Gegner der Vor
lage sind wohl überlegen werden ob Bayern sich nicht an
schließen solle

Abg v Kardorsf betont zunächst die Nothwendigkeit für
fuselfreien Branntwein zu sorgen Dem Abg Richter sei eK
freilich ganz gleichgültig wie viel Menschen am Fusel zu
Grunde gehen Richter sei ein Gegner der Sozialreform er
stimme dagegen aber er könne es doch der anderen Seite
dieses Hauses nicht verdenken wenn sie die Mittel zur Durch
führung der Sozialreform zu gewinnen bemüht sei Richter
habe behauptet die Vorlage führe zur Beseitigung der Selbst
ständigkeit der Einzelstaaten An wen richte sich diese Apo
strophe Die Frankenstein sche Klausel garautirt ja die Selbst
ständigkeit der Einzelstaaten in der Verwendung der Einnah
men vollständig Abg Richter bezog sich auf die Verhältnisse
meines Wahlkreises Glauben Sie denn daß der Herr Finanz
minister mich bei dieser Monopolvorlage zu Rathe gezogen hat
Nach der Richtung die Herr von Huene gestern anzeigte läßt
sich hoffentlich noch in dieser Session eine Reform der Brannt
weinsteuer herbeiführen wenn auf den verschiedenen Seiten
das erforderliche Entgegenkommen vorhanden ist Abg Richter
griff gestern wieder den Reichskanzler in bekannter Weise an
Es scheint daß sich Herr Richter arößer vorkommt wenn er
sich mit dem Reichskanzler mißt Man möge doch endlich auf
hören den Staatsmann um den uns das Ausland beneidet
als einen Mann hinzustellen der fortgesetzt Verbrechen und
Attentate auf die Freiheit des Volkes plane

Abg Schuhmacher motivirt die ablehnende Haltung seiner
Partei zu der Vorlage Man verweist auf das Defizit aber
wo rührt dasselbe her Von den hohen Ausgaben für Militair
und Marine Hier kann gespart werden ohne die Wehrkraft
zu schädigen Und warum soll denn gerade der Arbeiter das
Defizit decken Dieselben sind schon durch Korn und Vieh
zölle belastet genug Die nothleidende Landwirthschaft verlangt
Hülfe andere Erwerbszweige leiden aber anch Noth z B die
Exportindustrie Wer hilft diesen Wer entschädigt Diejenigen,
welche in Folge neuer Erfindungen um ihre Arbeit kommen
Uebrigens leiden die großen Grundbesitzer des Ostens keine
Noth da sie in Berlin große Häuser führen können Wir
werden gegen jede Kommisstonsberathung stimmen

Abg v Szaniecki befürwortet Kommissionsberathung und
wünscht daß die Kommission namentlich die landwirthschaft
lichen Interessen eingehend berücksichtigen möge Auf die
mannigfachen Bedenken gegen die Monopolvorlage behalte er
sich vor in der Kommission zurückzukommen

Abg Simonis erklärt sich Namens seiner zahlreich erschie
nenen Politischen Freunde entschiede gegen das Monopol

Abg Rickert Das Monopol war todt bevor es an das
Haus kam Hoffentlich wird sich die Kommission nicht dazu
herbeilassen eine Steuerreformvorlage ansiuirbeiten Das
wäre ja eine ganz unerhörte Parlamentsregierung wenn die
Parlamentskommisstonen die Vorlagen ausarbeiten sollen Der
Finanzminister beklagte sich über ungetreue Beamte die Herrn
Richter Mittheilungen über die ersten Verhandlungen über das
Monopol gemacht haben sollten Die Verhandlungen zwischen
dem Botschafter Hohenlohe und dem Professor Anglave in
Paris waren doch kein Geheimniß Und dann wie komme
denn eine Korrespondenz der der Minister nahe steht dazu
den Wortlaut der Monopolvorlage mitzutheilen bevor sie
noch dem Bundesrathe zugegangen war Es wurde damit
ein förmlicher Handel getrieben

Abg Richter Hagen Der Minister hat meine vorzeitige
Allarmirung wegen des Monopols auf die Indiskretion eines
Beamten zurückgeführt Ich habe weder mittelbar noch un
mittelbar von einem Beamten eine Mittheilung erhalten
mit einer Ausnahme Der Sohn des Reichskanzlers Graf Her
bert Bismarck hat in einer Lauenburger Versammlung das
Monopol angekündigt Ich überlasse es dem Finanzminister,
gegen diesen Beamten vorzugehen Heiterkeit

Die Weiterberathung wird auf Sonnabend 1 Uhr vertagt



Telegraphische Nachrichten

Karlsruhe 5 März Der Erbgroßherzog hatte eine
unruhige durch Athembeschwerden gestörte Nacht Heute
Morgen ist das Fieber geringer die Athmung freier im
Uelmgen ist der Zustand unverändert

Dresden S März Die erste Kammer bewilligte die
Mittel zum Bau einer neuen Kunstakademie und eines
Kunstausstellungsgebäudes in Dresden nach den Beschlüssen
der zweiten Kammer

Jtzehoe 5 März Se k Hoheit der Prinz Heinrich
von Preußen tras heute Abend mittelst Extrazugs von
Kicl hier ein und begab sich alsbald in einem Wagen
dcs Grasen Rantzau nach Schloß Breitenburg um dem
dort stattfindenden Ballfeste beizuwohnen

Paris 5 März Gegen den Schluß der heutigen
Börse feuerte ein unbekannter Mensch von der inneren
Galerie der Börse aus mehrere Revolverschüsse auf die im
Saale befindlichen Börsenbesucher ab einer der Letzteren
wurde wenn schon nur ganz unerheblich verwundet Der
Thäter verweigerte die Angabe seines Namens und er
klärte er sei ein Anarchist und wolle die Kapitalisten be
strafen welche das Volk ausbeuteten Nach aus De
eazeville eingegangenen Nachrichten scheint die Lage sich
etwas zu bessern

Paris 5 März Der Mensch welcher heute mit dem
Revolver nach dem für den Handel mit Renten abgegrenz
ten Börfenraume schoß warf in den inneren Raum der
Börse auch eine Flasche die mit einer ätzenden Flüssigkeit
gefüllt gewesen sein soll Eine der aus dem Revolver ab
gefeuerten Kugeln schlug in der Nähe der Renteumakler
Schranken ein zwei andere Kugeln trafen das Gesims ober
halb der Pfeiler unter dem Telegraphenbureau Der Ver
haftete nennt sich Petrovich und scheint etwa 30 Jahre
alt zu sein In den Taschen seiner Kleider wurden zahl
reiche Nummern anarchistischer Journale gefunden

London 5 März Der Afsisen Gerichtshof hat
heute gegen acht der der Theilnahme an den Ruhestörungen
vom 8 v M Angeklagten das Schuldig ausgesprochen
und einen derselben zu bjähriger drei zu 1 /zjähriger
Zwangsarbeit die übrigen zu Zmonatlicher bis Ijähriger
Zwangsarbeit verurtheilt

London 5 März Die Königin hatte heute Nach
mittag im Buckinghampalafte eine längere Konferenz mit
Gladftone Vorher hatte die Königin Lord Rosebery
und Lord Granville empfangen

Athen 4 März Das österreichische Kanonenboot
Kcrka und die englische Jacht Samte Marie sind

von der Sudabay aus im Piräus eingetroffen
New Iork 5 März In Folge eines allgemeinen

Strikes der Angestellten der New Dorker Pferdebahn ist
der Betrieb der Pferdebahnen seit heute früh eingestellt
Gestern begleitete eine starke Polizeiabtheilung einen
Pferdebahnwagen um demselben Durchgang durch die
Menge zu verschaffen die für die Strikenden Partei ge
nommen hatte Die Menge griff die Polizei an so daß
diese gegen dieselbe mit der Waffe vorgehen mußte

Volksküche
Monat Dezember 1885

Einnahmen
699 ganze Portionen 174,75 Mk
4581 halbe do 595,53 Mk 770,28 Mk
215 ganze Anweisungen 53,75 Mk
212 halbe do 27,56 Mk 61,31 Mk

Abendessen
328 ganze Portionen 49,20 Mk
515 halbe do 51 5 Mk 100,70 Mk
Sonstige 5,00 MkSumma 957,29 Mk

Ausgaben
164 ganze eingeg Anweisungen 41,00 Mk
257 halbe do 33,41 Mk 74,41 Mk
Fleischer 304,33 MkGrünwaaren 161,65 MkMaterialwaaren 268,71 Mk
Sonstige 131,51 MkSumma 940,61 Mk

Hallescher Zuckerbericht
Halle a/S 5 März 1886

Rohzucker
Der Markt verlief diese Woche in ruhiger aber stetiger

Tendenz Das Angebot bewegte sich in mäßigen Grenzen
genügte aber der Nachfrage die seitens einiger inländischer
Raffinerien bestand welche letztere auch passende 88er Quali
täten zu mitunter etwas höheren als vorwöchentlichen Preisen
aequirirten Der Export beschränkte sich nur auf Nachprodukte
welche im Laufe der Woche stärker angeboten wurden und in
den letzten Tagen ca Mk 0,60 verloren

Umsatz 12500 Sack

Rafsinirter Zucker
Das Geschäft war in dieser Woche ein ziemlich ruhiges da

Käufer für ihren dringenden Bedarf gedeckt sind und sich den
namentlich für gem Zucker etwas erhöhten Forderungen gegen
über abwartend verhalten

Heutige Notirnngen
Rohzucker

pro 100 Kilo
Kornzucker 96 Mk 45,80 46,40

do 95do 94Rendement 88 42,80 43,80
Nachprodukte 88/92

75 Rendement 36,80 38,40
Rafsinirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ff Mk
do f 57,50Melis ff 57,00do fGem Raffinade I 57,00 56,00

H

Gem Melis I 52 00 52,50II

Melasse zur Entzuckerung Mk 7,80 8,40

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am März 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 lcx Netto
Weizen mittl 141 153 M b bis 159 M s märk b 162 M

Roggen 135 Mk bis 140 Mk Gerstt Futter 115 Mk bis
130 M Land 135 145 M feine Chevalier 152 160 M
aser 141 M bis 145 M sächsischer über Notiz Raps

Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel exel Sack p
100 Kg Netto 88 90 M Stärke inel Faß p 100 kg Netto
33,50 M gefragter

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 60 88 M, Weiß und Schwedisch 60 100 M Esparsette
22 bis 23 Mk

Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 10,50 M
Weizenschalen 9,00 Mark Weizengrieskleie 9,00 Mark
Malzkeime helle 8 50 9,50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen
1L 13 Mk Malz 25, bis 26,50 M Rüböl 43,00 M
Solarol 0,825/30 14 50 l4 75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proe matt Kartoffel 37,00 M Rüben 36,50 M

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
4 März 1886

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 23,50 bis M 24,
Weizenmehl0 M 21,50 bis M 22, Roggenmehl0 M 2l,50
bis M 22, Roggenmehl 0/1 M 19,50 bis M 20 Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis 11 M Weizen
kleie f M 9 10 Weizenschaalen M 9 Haidemehl M 32,50
Preile etwas fester

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesundheitsamtes

sind in der 5 Jahreswoche vom 24 bis 30 Januar 1886 von
1000 Einwohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als
gestorben angemeldet

Berlin 22,3 Breslau 24,4 Ehemnitz 32,8 Tanzig 26,3
Dresden 22,0 Düsseldorf 22 3 Elberfeld 20,6 Erfurt 21,4
Frankfurt a/M 20,6 Frankfurt a/O 22 9 Görlitz 18,7
Halle a/S 23,5 Todesursachen Masern Scharlach 5Diphtherie u d Croup Unterleibstyphus inel gastrischer und
Nervenfieber Kindbettfieber Lungenschwindsucht 2 Aeute
Erkrankungen der Athmungsorgane 15 Brechdurchfall 2 Alle
übrigen Krankheiten 13 Gewaltsamer Tod 2 Im Ganzen 37
Hamburg 26,5 Hannover 28,6 Karlsruhe 14,5 Köln 24,6
Königsberg 28,3 Leipzig 24,5 Magdeburg 24 2 Mainz 15,8
Metz 26,0 München 27 6 Dosen 23,5 Potsdam 29,7 Rostock
15,9 Stettin 30,3 Straßburg 26,9 Stuttgart 25,1 Wiesbaden
17,8 Würzburg 18,9 Außerdem im Auslande Amsterdam
26,6 Basel 22,8 Christiania 21,5 Edinburg 18,0 Genf 23,8
London 22,4 Paris 26,3 Zürich 23,4

An Pocken Stuttgart Wien 9 Budapest 12 Prag 2
Rom 12 Venedig und Paris je 6 Zürich 2 Liverpool Pe
tersburg Odessa und Warschau je 1 Todesfälle ferner Re
gierungsbezirk Marienwerder 4 Wien 37 Budapest 66 Lon
don 2 Petersburg 2 Erkrankungen Flecktyphus Aachen
Rom und London je 1 Todesfall ferner Regierungsbezirk
Marienwerder 3 Petersburg 2 Erkrankungen Epidemi
sche Genickstarre Petersburg 1 Todesfall ferner Nürn
berg und Regierungsbezirk Marienwerder je 1 Erkrankung
Cholera Nachrichten In Spanien werden aus dem
Hafen Tarifa Meerenge von Gibraltar vom 23 bis 27 Ja
nuar 42 Krankheits und Todesfälle gemeldet In Frank
reich Departement Finistsre vom 22 bis 29 Jan 76 Erkran
kungen und 3 Todesfälle In Italien vom 26 Jan bis
6 Februar 17 Erkrankungen und 9 Todesfälle

Literatur
Amerika in Wort und Bild Eine Schilderung der

Vereinigten Staaten von Friedrich von Hellwald In
etwa 60 wöchentlichen Lieferungen 5 1 Mark Mit circa 700
Illustrationen Leipzig Schmidt K Günther Soeben sind
von der neuen Subskriptionsausgabe Lieferung 25 27 erschie
nen Das gesegnete Pennsylvanien mit seinen herrlichen Land
schaften seinen großen Städten Philadelphia Pittsburg mit
seinen unermeßlichen Kohlenseldern werden nns meisterhaft vor
Augen geführt Dieser Staat ist sowohl nach seinem Flächen
raum als auch nach der Anzahl seiner Bewohner nach New
Aork der zweitgrößte der Union Auch führt uns der Ver
fasser nach den Oelregionen Von den durchaus künstlerisch
ausgeführte Illustrationen erwähnen wir folgende Die Thal
enge des Juniata bei Lewistown Harrisburg Süd Pittsburgh
die Mount Pisgah Drahtseilbahu der nördliche Susquehannah
bei Humlocks der Thurm der Unabhängigkeitshalle zu Phila
delphia die Kohlenniederlagen am Delaware die Ehestnut
Street Brücke über den Schuylkill in Philadelphia der Schuyl
kill oberhalb Belmont ein Blick auf Charleston und die Bai
von der Michaeliskirche c

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarzseidene r iileSnrahAtlasse
Damaste Ripse und Taffete Mk 1,8 per
Meter bis Mk 14,65 in ca 120 versch Qual, Vers
in einzelnen Roben und Stücken zollfrei in s Haus das
Seidenfabrik Depot G Henueberg K u K Hoflief
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Das neue in seiner ganzen Ausdehnung ganz bedeutend
zu nennende Hotel Wettiuer Hof in Altenburg dessen
Besitzer Herr Gustav Meuschke ist ist am 1 März dem
Verkehr übergeben worden Die Lage des Hotels am Fuße
des herzoglichen Schlosses gegenüber dem Hoftheater ist eine
vorzügliche der Styl des Baues in moderner Renaissance ge
halten Eine stattliche Fayade mit Balkons und schönem Por
tale c prachtvollem Treppenhaus kunstvolle Malereien rie
sige Spiegel Harmoniren mit einer eleganten zugleich aber
soliden inneren Einrichtung der gesammten zahlreichen Zimmer
und Salons man ist hier bestrebt gewesen den hier verkeh
renden Fremden vergessen zu lassen daß er sich in einem Hotel
vielmehr in einem bei allem Luxus doch behaglichen Haus
wesen befindet

Bei der jetzigen oft rauhen und veränderlichen Witterung
wo Erkältungen an der Tagesordnung sind machen wir auf
die seit 2 Jahren bewährte und auch ärztlicherseits aner
kannte Vorzüglichkeit des ächten rheinischen Trauben
Brust Honigs von W H Zickenheimer in Mainz auf
merksam

Tageskalender
B linttche stalte Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 11j U
Mr Privatbank Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
PolNlt tl lugdeburgerstr, Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
WiUiclmsnatze g Vorm von 3 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr, Vorm von ö 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgerstr, Vormittags von 7 8j und Nachmittags von 12 l Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgerstr, täglich von 9 jll von 3 4 nur in

Ausnahmefallen Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der medici u Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr,
Mittwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke
Friebrichstr 10 Vormittags von 3 12 Kgl Klinik fürZahn und
Mundkranke Alte Resideuz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich
von 9j 4 Uhr Königstr 7 2te Etage

Mnseeii Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde nnentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen iResidenz Domgasse S Montags und
Freitags von 11 1 gegen Losung einer Eintrittskarte von 50 Psg

Vatentschriftc Lesezimmer Magdeburgerstraße 4 1 Treppe unentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12Vormitiags Sonnabends geschloffen

kauftniin Verein Vorm 11 Vorstandssitzung Abends 8 Gesellschaftsabend
im Vereinslokale
anim Verein ervus Ab 8 Gcsellschastsabend im Goldenen Löwen

Halle scher Turnverein Vereins Abend im Rosenthal
Turnverein Me Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant
Hallischer Tchiitzeuhund Schießtag
katholischer rsellenvercin Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler

nein Arcundschaftsbund Ab 8 im Reichskanzler
cfangverein Helena im Forsthaus 8 Uhr Gesellschaftsabend

Zithervereiu Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Prinz Karl Nachm Concert der Halle fchen Stadtkapelle Abends Concert

der Capellc des Magdeb Füs Regt Nr 36
Saalschlohbraucrci icbichcnstci Nachm 3j Uhr Concert der Capelle des

Magdeb Füsilier Regts ZK 36

Montag den 8 März
Städtische Steuer Reeeptur m 8 Mär werden die r n

und Mieths Ttcncrn von Bormittags 8 bis Rachmittags 1 Uhr ange
nommcn

5 rst er Hebe bezirk riinstraftc iitchcnftratzc Händelstrake Halber
städtcrstrafte Harz Harzgasse Hewigstratze Heinrichltraste

Zweiter Hebebezirk Liebenauerstr Lillengaffe LudwigSftraßc rohe
Märkerftrake

Stadwerorimeten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Börscuversamuilung Vorm von D Uhr im Borsenhaufe großer

Berlin Nr 13 Mit Eours Nol
Kaufmann Verein Nachmittag 3 4 kaufmännisches Rechnen Abends 8 9j

doppelte Buchführung sowie englischer Sprachklub im Vereinslokale
Kaufmann Turnverein Ab von 9 Uhr ab Vereinsabend im Restaurant

Feldschlößchen
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Polytechnischer crcin Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Verein ehemal 3 ger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgaffe 10
Thicmescher esaiigvercin Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren I

der Dresdener Bierhalle
Hotel Staut Berlin Schachabend
Hallischer SchüSenbnnd Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Liedertafel Laute Ab 8j in Bölke s Restaurant
Katholischer esaugvercin Ab 8j im Restaurant zum Forsthaus

ricgcr vcrsicheruiigsverctn Vereinsversammlung im Rosenthal
Kniipser s Musik Institut Sophienstraste 28
Jnterims Stadt Theater Sonntag Luftschlösser Montag Letztes Gastspiel

der Fran Anna Schramm
Biktoria Theater Sonntag Der Troubadour Montag Die lustigen Weiber

von Windsor
Halle sckeS BoUSda Leipzlgerftr 8 Geöffnet von Morgens 9 8 Abeudt

Einzel Bsd 15 Psx

Standesamt Halle a S
Meldung vom 5 März

Aufgeboten Der Kaufmann Friedrich Carl Rudolph Her
mannstraße 11 und Marie Emma Düwert Morl Der
Hausdiener Johann Friedrich Edler Halle und Amalie Bertha
Jda Sommer Nelben Der Fleischer Fried Carl Harras
Halle und Auguste Louise Günther Ballenstedt Der
Maurer Wilhelm Franz Baumfeld Kirch Edlau und Marie
Emilie Brelle Gröbzig

Gestorben Des Kanzlei Inspektor Carl Strackfeld Tochter
Hedwig 1 I 10 M 8 T Marktplatz 1 Des Dachdecker
Gustav Blume T Marie Louise Emma 1 I 3 M 3 T kl
Ulrichstraße 7 Der Maurer Gottsried Friedrich Eduard
Schröder 73 I 1 M 4 T Spitze 3V Des pens Bahn
Hofs Jnspektor August Behrens Ehefrau Wilhelmine Auguste
geb Dinus 62 I 7 M 11 T Friedrichstraße 3 Zwei
unehel T

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger

S ckel Nachmittag 2 Uhr Kmdergottesdienst Herr Diakonus
Richter Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächt
ler Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahls
feier Derselbe

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9,51 V
10,55 V fbisKöthen 11,31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8,33 A
10,30 A 12,5 A stis Köthen

Nach Lcwzig 5,20 fr 7,30 V
8 25 V 10 12 V 11,30 V

I,40 N 3,20 N 5,8 N
U ,15 A 7 15A 9,8A 10 47 A
11,0 A 2,5 fr

Nach Halberstadt 8,7V 11 35 V
3,5 N 6,0 A 9 25 A fbis
Halberstadt

Nach affel 5 10 V 9,0 V 11,43
2 0 N 5,50 N stis Eichenberg
9 30 Abends fbis Nordhausen
10,37 A

Nach Sora 7 57 V 1,33 N 7,25
A lbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5,40 V 7,45 V
10,15 V 11,38 V 2,5 N
6 8 A 9,40 A M Erfurt
11 3 A

Nach crliu 4,35 fr 7 25 V
II,0V 2,0N 5 39N 6 0 A
9,15 A

bedeutet Schnellzug

Von Magdeburg 7,21 V 8,52
sv Köthen 10 2 V 1 26 N 5,3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Bon Leipzig 6,52 V 7,9 B
8,42 V 9,43 V 11 7 V11,28 V 1 12 N 2,51 N 4,27

N 5,31 N 7,37 A 8,23 A
8 53 A 10,26 A 11,53 A

Von Halberftadt 8,7 V 10,3
1,16 N 4 55 N 8,50 A

Bon affcl 6,55 V fv Nordhausen
7 14 B 10,3 V fv Eichender

1 10 N 5,13 N 8,58 A 10 35 Ä
Bon Sora 7,4 V svon Falken

berg 1,6 N 7 9 Ä
Von Thüringen 4 28 fr 7,6

von Erfurt 10,38 V 1,9 N
5,1S N 5,33 N 9,11 l
10,56 A

Von erlin 4,21 st 8 20 V sv n
Bitterfeld 10 3 V 11 31
2,50 N svon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10,53 A

s bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenposteu
Postlios Halle

Nach chafitiidt 5 45 st 3 0 N Von Tchafstädt 8 35 V 7,50 4
Nach Laljmiiube 6 0 st 3 0 N Von Salzmünde 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

MM

Therm
n s

Lslsiu

ometer
ch

Feuch
tigkeit d

Luft
Wind Wetten

5 /3 i
6 /3

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

740 0
736,0
734,0

i 6,2
i 2 5

2 5

l 5,0
i 2 0

2 0

50
82
85

SV
8VV
5

wolkig
bedeckt

desgl

Uebersicht der Witterung
Die Teniperatur in CelsiuS Graden war m nachbenannten

Städten folgende Petersburg 7 Hamburg l Memel
2 Karlsruhe 2 München 10 Chemnitz 1 Berlin j 1

Paris fehlt

Mat in l/Miß
Sonntag den 7 März

Neues Theater Die Folkunger
Altes Theater Nachmittag 3 Uhr Der Bettelstudent

Abends 7 Uhr Tilli
Carola Theater Prinz und Maurer

Montag den 8 März
Carola Theater Der Stabstrompeter



Mvrtms Ltaät Vdeator
s Von I m 7 uiitl 8Direktion lutk

Sonntag den 7 März 188k
Borletztes Gastspiel der Frau

vom Wallnertheater in Berlin

Pvsse mit Gesang in 3 Akten und 5 Bildern von W Mannstädt und A Weller
Musik von A Mohr

lleziv Ilei i II silier

P ers
Pinneberg Hauseigenthümer Hr Hüner
Minona dessen Frau Fr Treptow
Elise beider Tochter Fl Holzhausen
Fr Josephine Grillhoser
Besitzerin eines Bauern
gutes im Riesengebirge A Schramm

Pirkholzer ihr Inspektor Hr Sachs
Julius Hagedorn Banquier Hr Patry
Paula Erbsenwurst Konfek

tionsdame Frl v Lessa

o uen
Werner Architekt
Lehmann Geheimrath
Dr Müller
Aron Cohn
Schulze
Springmal
Bankmann
Merkel
Läufer
Die Großmagd

in Hagedorn s
Comptoir

Johann Ludwig Knecht Bauern Bäuerinnen

Hr Pittschau
Hr Krön
Hr Mertens
Hr Eitner
Hr Lehmann
Hr Dahlen
Hr König
Hr Richard
lHr Kollmar
Frl Wegener

Montag den 8 März 188
Letztes Gastspiel der Frau

Lustspiel in 1 Akt von Carl Goerlitz

Otto Baltzer Assessor
Eugenie seine Frau
Doktor Romberg Hausarzt bei Baitzer
Charlotte Dienstmädchen

Hr Pittschau
Frl Bronn
Hr König

Fr A Schramm
Hierauf

iii ip iti iiLustspiel in 1 Akt von Carl Sonnlag

Pastor Lingen Hr KönigFriederike s Gattin Fr A Schramm
Beate Haushälterin Fr Treptow
Christine Dienstmädchen Frl Hartmann
Anton Walter Schauspieler Hr Pittschau
Ein Unteroffizier Hr Krön

Zum Schluß
Das Versprechen hinterm Herd

Singspiel in 1 Akt

Michel Quantner Wirth Hr Patry
Loisl sein Sohn Hr Kollmar
Rand l Almnerin Fr A Schramm
Freiherr v Stritzow Hr Hüner

Die Kviaouo 72 sr Stsmstr 721
empfiehlt hiermk in der Abtheilung für Herren Warderobe

Confirmandeu Auzüge in Rock u Jaquet Facou in guten u dunklen Stoffen
III Qual von Mk 12 an l hierzu Hut und Stieseln billigst

II 18 i Coufirmatious ZugabeI 24 I 6 elegante Taschenlücher
svv gro e Rockanzüge von Mk 18 an
svv grosse Jaquetauzüge von Mk 14 an

bis zu den feinsten Genres
Stoffhosen von 3 Mk an Westen von 2 Mk an

Kellnerhosen Kellnerjacken Arbeitshosen von 2 Mk an
4VVV Knaben und Bnrschenanzüge von 3 Mk an bis zu den feinsten

Pariser Genres in guten haltbaren Stoffen besonders zu empfehlen

Dame Wohin so eilig mein lieber
Herr Nachbar

Herr Ich eile mit Riesenschritten in
die goldene 7S gr Steinstr 7S
brauche für mich einen eleganten
Anzug

Dame Warten Sie ich komme mit
brauche für meinen Jungen einen
Anzug für mich 1 Paar Stiefe
letten die bekomme ich dort billig
und am elegantesten sitzend

Abtheilung für Schuhwaartn
hauptsächlich nur genagelte Handarbeit

Damenstiefeletten v 4 M in Lack v 5 M an
Kellnerschuhe von 4 Mk Herrenstiefeln

und Stiefeletten von 5 Mk an
Langschäfter mit n ohne Falten v 10 Mk an
Hausschuhe v 1,50 Mk an Knabenstiefeln

von 4 Mk an
Zeugschuhe zum Schnüren von 3,50 Mk an

mit Gummi von 4 Mk an
Zengschnhe halbe mit und ohne Hacken von

2,50 Mk an
Cordpantoffeln von 50 Pf an Lederpau

tosfeln von 2 Mk an

I j 8 Ivr l k tSperrsitz l,SS Parterre t Mk Vorverkauf
8 Ps Gallerie SO Pfg

gÄtig bei Zuzahlttug vou SS Pfg

Loge 2 Mk

7 iitiNNA 7 2 Tlkr llv Till
Dienstag An kleinen Preisen

Vvr Lustspiel in 4 Akten von G v Moser

In Kinderjahresschuheu Mädchen u Knabenschuhen zum Schnüren
und Knöpsen hätt die F 72 immenses Lager

Der Verkau in Schuhwaaren ist täglich Svv 3VV Paar
Das Etablissement erfreut sich des größten Zuspruchs vou Halle

Umgegend und der Provinz und ist das Gefchäftsprinzip

Das Geschäft ist auch Souutags den ganzen Tag geöffnet

O iiknni ii IInnSiiempfehle ISO Ctm breiten sowie
Q I Zxe in Lasting und Serge

Auch habe ich großes Lager in bester und lkvtt nK
zu billigsten Preisen

21

älbin 8imon 8 hlackf
Inhaber

FKarlit IS

ür Confirmanden
Reinwollener Schuß und Baumwollene Zwirn Kette

Breite 1V0/I4S tni Meter S Pfg K,S Mk
11,Zi t x

geschlossener seiner Cöper echt blau und tief schwarz

Breite IOOII vtm Meter t,SS I 2,SV 4 Mk
n iiin II iit uvuvstv ZlvÄvstoK

ze durchweg solide neue Gewebe

Breite SMS tu Meter S,V0 S SO 4 Mk

empfehle zu außergewöhnlich billigen Preisen

5 Ii Viii t Iit iii i l ii t titin nur erprobten Qualitäten weiche lüsterreiche Gewebe sämmtlich ohne

ApprLt W ilte
Iv vtvMeter t,8 SS bis MkIiHH ii x rvins vi Iviiv

neuestes atlasartiges Gewebe elegant
und lüsterreich Meter S, v S,S S,0 4,v bis Mk

Ii vzii x rvKii8v ivi v I ziii ,i
MervvNvix te in kleinen undmittleren Dessins Meter 4, bis ,S MkBesonders preiswerth offerire ich einen großen Posten Vucliv und ZkRivIisIti zu enorm billigen Preisen

und
in reicher Auswahl und eleganter Ausführung zu billigsten Preisen

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckeltw Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann tu Halle

Hierzu 3 Bellagen
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